
Bemerkenéwert ıst schon der - Titel: Evan- testantismus ZU sehen, wobei a erdingsgelisches Kirchenlexikon, worıin wohl nicht bemerken ıst, daß dieser Versuch nicht uf
ohne Absicht das Wort ‚„Kirche‘‘ erscheint, ın€e kleine Gruppe zurückgeht, sondern Vo
Eine Prüfung der Artikel bestätigt die Ver- der ın Leipzig tagenden Generalsynode der
mutung, Es ze1ıgt sıch, daß viele der bis Vereinigten Kvangelisch-Lutherischen Kirche
jetzt erschienenen Artikel iın den rasch auf- Deutschlands gebilligt ist. Es handelt sıch
einander folgenden ersten TEL Lieferungen Kpistel- und Kvangelienlesungen für das
(A und Bellarmin) VOoO dem iım Prote- gesamte Kirchenjahr, die meilst., jedoch nıcht
stantısmus Ne erwachenden erständnis tür
das, W as Kirche ist, bestimmt 1n

immer, miıt denen der römischen Liturgieübereinstimmen. Bemerkenswert ist, dafß uch
Den Katholiken interessiert natürlich uch für die Apostel- 1n manche Marienfeste,die Darstellung katholischer Lehre un: 111- die ja Grunde Feste des Herrn sind,richtungen. Man gewıinnt den Kındruck, daß w1e für Allerheiligen, den Gedenktag e1nes

INna  —n sich ım allgemeinen große Sach- Märtyrers un eines Kirchenlehrers. Bitt-
Lichkeit bemüht. Man darf natürlich nıcht - un:! Danktage SOwWw1€6 andere Gelegenheiten
warten, daß ın einem evangelischen Lexi- Lesungen enthalten sind. Der ext ist der
kon der katholische Standpunkt bis L1N$ letzte Urtext verbesserte Luthertext, der für
hinein richtig gesehen wird. Der Katholik den Katholiken manchmal etwas archaisie-
wird die Lebenserscheinungen der Alten Kir-
he Sanz anders beurteilen als der Prote-

end klingt. Eın Urteil über die gewählteSprachgestalt steht UNs nıicht Hervorzu-
stan(, wird niıcht VoO einer Umformung heben dem ektionar sind se1in€ schöne
reden, das Wort „Sündenfall“® ist glückli- un geschmackvolle äaußere Gestalt, der g-cherweise vermieden, sondern VO  m Entwick- diegene, schlichte Einband und der schöne
lung.  5 die jedoch iın der Stiftung esu Christi Druck un! Satz. Simmel
Vo  en Anfang angelegt WÄäar. Kıs ware des-
WeCSC für eın rechtes erständnis der Kirche Bornkamm, Heinrich: Luther 1m Spiegel
VO:  ! großer Bedeutung SCWESEN, daß die Dar- der deutschen Geistesgeschichte,
stellung des Buß- un Beichtinstituts der S Heidelberg 1955, Quelle Meyer.
Alten Kirche ausführlicher un gründlicher DM 21.—.

VWie immer INa Luther stehen mag, ohberfolgt wäare. In der Literaturangabe finden
INa ın ihm den roßen Erneuerer des wah-sıiıch diesem Artikel Nu veraltete Werke,

voO wichtigen katholischen Werken ist NUuUr PFeIN Christentums sieht oder ihn als Unglück
Rauschens Darstellung genannt, die jedoch für die nationale Geschichte un Volkes
schon erschienen ist, während die Ar- betrachtet, da{fß den Großen der (z62
beiten Poschmanns und Galtiers anscheinend schichte gehört, da{fS „wie kein anderer
nıicht bekannt sind. uch die Abhandlung einer Schicksalsgestalt des deutschen Volkes
ü  ber das Abendmahl kann den katholischen geworden ist  Gc 9), dürtfte außer allem Zweiftel
Leser nıcht befriedigen. Ks wird des £e1In. Mit großer Gelehrsamkeit un Kiıintüh-
Jangen un breiten berichtet, wäas die e1in- lungskraft ist der ert. dem Bild Luthers
zeinen Theologen un Schulen über das der deutschen Geistesgeschichte nachgegan-
Abendmahl hıs zur Reformation lehren,; ber SCN, angefangen VONI der Aufklärung hıs ZUF
weder der Katholik NOC. der Protestant, der heutigen Kxistenzlalphilosophie. ährend
darüber natürlich überhaupt nicht scheid eil persönlich die Yinien dieses Bildes
wlissen kann, ertährt NUunNn, was der Kathaoalik nachzieht (11—116), Jäßt ım die Texte
eigentlich glaubt, WEn VO Abendmahl der Dichter nd Denker, der Geschichts-
spricht. Da das Werk VOT allem der Unter- schreiber nd Theologen Worte kommen
richtung dienen soll, wäare vielleicht an  - —3 Ks ıst eın buntes Bild, nıcht nı

bracht, SENAUET zwischen der Lehre der Kir- weil jede eıt Luther durch ihre Brille sieht,
che unterscheiden, insofern S1€ tür den sondern wohl uch deswegen, weil ım He-
Katholiken glauben ist, un: ihren Deu- tiormator selbhst die widerspruchvollsten uge

finden sind. Neben Lob un Bewunde-ngen und Erklärungen durch die Theolo-
SCn Jede katholische Dogmatik gibt darüber run  D die sıch In der Ara des zweıten Kaiser-
Auskunfit. reichs geradezu in den schlimmsten Natio-

Auls (Ganze gesehen sind die Artikel 16* naliısmus überschlägt (Treitschke), steht auch
doch vorzüglıch in ihrer Kürze un! Knapp- Kritik (Burckhardt, Harnack, Troeltsch), Dıie
heit, dafß das Lexikon einen treiflichen katholischen Stimmen nehmen sich dagegen
Einblick in das Leben der evangelischen Kir- armselig nd dürftig AaUS, INa  a ON der
ch; und T'heologie geben verspricht. us dem Rahmen fallenden Stellungnahme VO!  —

Simmel Johannes Hessen absieht. S1e Sanz (111-

recht haben, W1€6 der erf. meinen scheint?
Lektionar für evangelisch-Ilutheri- Äan wıird zugeben mussen, daß das kritische

sche Kirchen und Gemeinden.(3125.) Auge über anches hinwegsieht, wäas sich
Berlin 1953, Lutherisches Verlagshaus. DUr em wohlwoallenden Blick O  ®  fInet; ber
Ln DM erkennt doch uch manches, w as eın oft

Das vorliegende ektionar ist ım Gesamt- u allzıu blinder Eıifer wegreden möchte. 1D
ahmen der liıturgischen Erneuerung Pro- ist weder der geschichtlichen ahrheit e1n
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Dienst erwiesen, ‚och ist €s für die van- Zeitfragengelische Christenheit heute iırgendein Nut-
ZCN, wenn Luther, wI1e wohl noch or WE - Fervers, Hans Der allmächtige Mensch?nıgen Jahrzehnten geschah, einer fast Auft der Fährte der verschwiegenen Wahr-
mythischen Kigur gesteigert wurde. l  W16e heiten. (311 5 Hamm L Westf. 1954,

VOT ihm und uch sSeiNeETr Zeit eın  S ech- Grote’sche Verlagsbuchhandlung. Leinen
DA 13,80LeS, irommes und tieigläubiges Christentum

ın der römischen Kirche gab, w1e Iso kei- Der allmächtige Mensch? Es ist eın dicke3E a a a e E i M A D neSWEgS der Erneuerer des eigentlichen hri- Fragezeichen, wWas Fervers hinter den Titel
stenfums nach Jahrhunderten ist, gibt SETIZL, un wächst auf nahezu jeder Seite

auch heute ın ben der Kirche, die Jal des Textes hıs 1Ns Ungeheuerliche, daß als
denschaftlich bekämpfte, eın sehr lebendiges Buchüberschrift vielleicht auischlußreicher
Christentum. Welche Stellung iın der Ge- „„Der mächtig-ohnmächtige Mensch‘“‘ geschrie-schichte der Kirche einnımMmt, 168 beur- ben würde.
teilen mag heute och verfrüht se1nN, da WIr Kın Schlager, der die Menschien das Gru-E . N U N E Y A AA E D
alle noch ın dem Proze{iß stehen, den C W © eln lehren möchte? Eine Art geschichtsphi-uch nicht ausgelöst, doch wesentlich mi1t- losophischen der sozl1ologischen Schauer-
bestimmt hat. Da eın großer Mann WT, FOMMAaNS, der auf die Untergangsinstinkte 5110 -
das Ireilich geht schon aus der Tatsache bistischer Weltverneiner spekuliert? Ne  1ıNn,
hervor, dafß viele große Männer und Frauen nichts davon. Es geht ine todernste
8E1INES Volkes sıch mıiıt ihm beschäftigten nd Sache, die WIir auimerksam studieren MmMUÜüS-

1e Großes, Guten Uun: Schlechten, SenNn und keinesfal's geschäftstüchtigen Nihi-
ihm entdeckten, W1€ aus diesem Buch her- listen überlassen dürfen. Kervers verkündet

Simmelrgcht. keinen „Untergang des Abendlandes®‘ ach
den Gesetzen des biologischen Kreislaufes
W1€e eLwa Spengler. Wohl redet 03881Elert, Verner: Abendmahl und Kirchen- Schicksal, aber dieses ist nicht UTr ıne bergemeinschaft ın der alten Kirche dem Menschen stehende Macht ist uchhauptsächlich des Ostens. (E90 ®]

Berlin 1954, Lutherisches Verlagshaus. jenes, ‚„‚das die Menschen 8S1C.  h selbst bereitet
haben und fortan schaffen un: bereiten““®0,60

Die Fragestellung des Buches ist aus einer Wır stehen ım Begriff Selbstmord VOeTr-
SANz aktuellen Not der evangelischen Chri- ben. „Nicht ın einer plötzlichen Dekadenz
stenheit entstanden, die VO allem bei den liegt die Krankheit des weilien Manne3s be-
ökumenischen Zusammenkünften 5ürbar gründet“‘‘, sondern ın einem 55  69} ihm selhst
wıird. art INa den Christen, der einer A11- herautfbeschworenen unversöhnlichen ider-
deren protestantischen Denomination angC-  _ spruch zwischen den Gesetzen des Lebens
hört,; beim Abendmahl der eigenen emein- und den setzen der Chemie un ech-
schaft zulassen. Der inzwischen verstorbene nık  eb Wır zerstören 19K K LebensgrundlagenVerfasser sucht ıne Antwort AuSs dem Ver- gelbst. Beispiele sind U, Vergiftung der
halten der alten Kirche, VOL allem des UOstens, Luft nd des Wassers ın Stadt und and
ohne dafßs dabei den Westen SAaNZ aus- durch chemische Abfallprodukte und Gase;schließen kann. Er kommt dem Krgeh- Forellen sterben selbst in Schwarzwaldbächen,n1S, dafß jede Abendmahlsgemeinschaft ıne Seevögel gehen zugrunde un: der Mensch?
Kirchengemeinschaft voraussetzt, die letzt- Auch büßt den Rausch einer hemmungs-lich aut der Einheit des Glaubens beruht. losen Technisierung. Selhst dorther, woher
Wer Vo der ghre der Kirche abwich., konnte Hilfe erho{ft, wird geschädigt: die
nıicht Abendmahl der Kirche teilneh- Arzneimittelchemie offenbart gerade ın I1L11aI1-
Inen,. Dieser Grundsatz galt unbedingt, chen ihrer berühmtesten Schlager iıne sechr
daflß uch die verschiedenen Irrlehren, hei gefährliche Kehrseite.
denen „Kirchenbildungen”” kam, daran
festhielten. Luft, W asser, Getreide, Brot und alle

Speisen werden ‚„„‚denaturiert“ un: vergiftet,
Das Buch, das die gesamte Kirchen- Und die Technik ist iIm Atomzeitalter,

geschichte der alten Kıirche twa bis 192881 Zeitalter der Kernspaltung, der mensch-
Jahrhundert betrachtet, ist deswegen wert- Lchen Kontrolle entglitten. Ja, liegt

voll,; weil wohl ZU erstenmal dieses Thema W esen der SaNZzeh Entwicklung, den einzel-
geschlossen ın einem Buch behanıdelt 116  a in seiner Würde un: Freiheit hre-

wurde. Kreilich weıst uch gEWISSE Vlän- chen und ZU Massenmenschen, Z.ULIIL Robo-
ter AI machen.ge]l auf, die wohl miıt der Herkunft des

Verfassers Aus der älteren protestantischen Kntspringt 1U der Gegensatz zwischen
Theologie zusammenhängen. An einigen Punk- Technik und Menschentum 1Ur einer 6r7-

ber die Einheit derten, eLwa, nünftigen der uch selbstsüchtigen, gEWIS-
Kirche spricht (40 IO hört dort auf, senlosen Handhabe des Technischen durch

hätte anfangen mussen, tieteren den Menschen, oder reicht tiefer? Fervers
und gründlicheren theologischen Einsichten behauptet ‚„einen Kernwiderspruch zwischen

kommen. Simmel Technik 1Ln Leben“‘ (25) Wenn dem So
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